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1 Ausgangslage und Zieldefinition 
Der Auftraggeber ist Planer im Auftrag der AGRO Energie Rigi AG. Im Moment wird eine Holz-

HKW Anlage in Haltikon geplant. Diese soll neben einer bestehenden Sägerei aufgebaut werden 

und die in der Sägerei anfallenden Abfälle (Sägemehl, Kappstücke, Rinde, etc.) als Brennstoff 

verwenden. Die produzierte Wärme soll in einem Fernwärmenetz an verschiedene Abnehmer 

geliefert werden. Der produzierte Strom wird ins Netz eingespeist. 

Ziel der Studie war es ein erstes Ökoprofil der Anlage zu erstellen und ein Vergleich der 

Umweltbelastungen mit denen von anderen Heiz- bzw. Stromerzeugungssystemen zu machen. Die 

Stoff- und Energieflüsse für dieses Ökoprofil basieren auf Planungsdaten, die von der GRUNEKO 

Schweiz AG zur Verfügung gestellt werden. Der Vergleich erfolgt hinsichtlich der 

Gesamtumweltbelastungen bewertet mit der Methode der ökologischen Knappheit (Frischknecht et 

al. 2008) und für die Primärenergiebilanz (Frischknecht et al. 2011). Das Ökoprofil kann dazu 

dienen in einer Broschüre und auf der Homepage mögliche Kunden zu informieren. 

2 Daten und Annahmen 
Die Datenerhebung erfolgte gemäss einem vereinfachten Vorgehen. Basierend auf Planungsdaten 

wurde für die untersuchte HKW Anlage ein Kennwertmodell
1
 ausgefüllt, das für Holzenergie-

anlagen verfügbar ist. Die wichtigsten Angaben sind in Tabelle 1 zusammengefasst. 

Weitere Kennwerte des HKW Haltikon wurden ergänzt mit Werte eines durchschnittlichen HKWS 

gemäss der Ökobilanzdatenbank ecoinvent (Bauer 2007). Nicht berücksichtigt werden der 

Wärmespeicher und die Verteilung im Fernwärmenetz. Für die Allokation der Umweltbelastungen 

zwischen Strom und Wärme wird der Exergiegehalt als Kriterium verwendet. 

Da die Bilanz auf Planungsdaten beruht und nur die wichtigsten Inputs abgefragt wurde kann diese 

nicht als vollständige Ökobilanz bezeichnet werden. 

                                                           
1
  http://www.naturemade.org/Deutsch/Download/downloads_d.htm 

http://www.naturemade.org/Deutsch/Download/downloads_d.htm
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Tabelle 1: Wichtigste Kennzahlen aus dem Kennwertmodell für das HKW Haltikon 

Materialinput Input (MWhHu/a) Transport (km) 

Sägereirestholz Rinde 49000 1 

Sägereirestholz Kappstücke 18200 1 

Waldhackschnitzel 12600 4 

Kompostierrestholz 11000 4 

Holzschnitzel, Altholz 63600 4 

Luftemissionen mg/Nm
3
  

Stickoxide NOx als NO2 100  

Staub (=Feststoffe), PM10 2  

Blei 0.1  

Cadmium 0.005  

Zink 0.1  

Energiebilanz kWh/a  

Gesamtproduktion Strom, Brutto 37100000  

Eigenverbrauch der Anlage 4000000  

Strom: Verkauf und Verbrauch ausserhalb der Anlage 33100000  

Einspeisung Wärmeverbund/Verteilverluste 71400000  

Nahwärmenutzung: Verkauf, Verbrauch im Gebäudekomplex 21800000  

Total Wärmeverkauf 86060000  

Energetischer Gesamtwirkungsgrad 78%  

 

3 Resultate 
Die resultierenden Gesamtumweltbelastungen der Wärme und des Strom aus dem HKW Haltikon 

betragen 8.7 UBP/MJ Wärme bzw. 192.0 UBP/kWh Strom. Die grössten Belastungen werden 

während der Verbrennung des Holzes durch die Luftemissionen verursacht (79 %), gefolgt von der 

Entsorgung der anfallenden Asche. Im Vergleich zu anderen Technologien zur Wärmebereitstellung 

verursacht die Wärme aus dem HKW Haltikon deutlich tiefere Belastungen. Die 

Gesamtumweltbelastungen des produzierten Stroms liegen im oberen Bereich der erneuerbaren 

Technologien, die im Vergleich stehen. Dies liegt vor allem daran, dass beispielsweise Wasser- und 

Windkraft sowie Photovoltaikanlagen keine oder tiefere Luftemissionen aufweisen. Der Wärme und 

dem Strom aus Kehrichtverbrennungsanlagen werden per Definition keine Umweltbelastung 

zugeschrieben. 

Auch bezogen auf den Gesamtenergieaufwand schneidet die Wärme produziert im HKW Haltikon 

gut ab verglichen mit anderen Technologien. Der grösste Energieaufwand wird durch die Bereit-

stellung der Rinde verursacht deren erneuerbarer Energiegehalt berücksichtigt wird, während die 

anderen Holzprodukte deutlich tiefere Aufwände beitragen. Diese werden jedoch auch in geringeren 

Mengen nachgefragt. Fast der gesamte Energieaufwand wird mit erneuerbarer Biomasse abgedeckt. 

Die Wärme aus dem HKW Haltikon hat einen deutlich tieferen Energieaufwand als die Wärme 

produziert in anderen Holzenergieanlagen. Durch den etwas tieferen Wirkungsgrad ist der 

Gesamtenergieaufwand des Stroms aus dem HKW Haltikon etwas höher im Vergleich zur Wasser- 

und Windkraft. Er liegt jedoch deutlich unter dem Energieaufwand für Strom aus einer 

durchschnittlichen Holz-WKK-Anlage. 
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Abbildung 1: Gesamtumweltbelastungen verschiedener Technologien für die Produktion von Wärme und Strom. 

 

Abbildung 2. Kumulierter Primärenergieaufwand verschiedener Technologien für die Produktion von Wärme und Strom. 
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